
Wassermanagement
in der Region ist
Schwerpunktthema
Landkreis Vechta (jm). „Die
Ressource Wasser wird zuneh-
mend knapper aufgrund der kli-
matischen Veränderungen, die
sich auf die Verfügbarkeit dieser
Ressource auch bei uns massiv
auswirken.“ Dies stellte der Vor-
sitzende des Agrar- und Ernäh-
rungsforums Oldenburger
Münsterland (AEF), Uwe Bart-
els, kürzlich in Vechta fest.
Vor diesem Hintergrund hat

die AEF-Arbeitsgruppe „Ernäh-
rungswirtschaft“ unter der Lei-
tung von Johannes Eiken dieses
Thema zum Arbeitsschwer-
punkt gewählt. In der Auftakt-
sitzung am 23. Februar (Diens-
tag) spricht Dr. Gunter Wriedt
vom Cloppenburger NLWKN
(Niedersächsischer Landesbe-
trieb für Waserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz) über die
„Grundwasserstandsentwick-
lung in Niedersachsen“. Am glei-
chen Tag ist auch Uwe Sütering
vom Oldenburgisch Ostfriesi-
schen Wasserverband (OOWV)
zu Gast. Er referiert über das
„Wasserversorgungskonzept des
OOWV“. Die Landkreise Vechta
und Cloppenburg werden je-
weils von ihren zuständigen
Fachleuten vertreten sein, um
die eigenen Aktivitäten zu dem
Thema darzustellen.
Denn die Wasserverfügbar-

keit werde zur großen Heraus-
forderung der Region, teilte der
AEF mit. Die Erarbeitung um-
fassender Wassermanagement-
konzepte, gegründet auf eine
wasserwirtschaftliche Raum-
ordnung, sei dringlich für Um-
welt, Mensch und Wirtschaft.
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M Leben mit der Pandemie – Impulse aus Stapelfeld

In Kirchen Kraft schöpfen
Wohin der Besucher geht, ist nicht entscheidend/Jedes Gotteshaus – auch das anderer Konfessionen – wirkt
Von Dr. Martin Feltes

Kirchen haben eine große An-
ziehungskraft. Sie beeindrucken
durch ihre Architektur und der
künstlerischen Ausstattung und
laden ein zur Stille, zum Gebet
und zum Gottesdienst. In Kir-
chen kann man Kraft schöpfen,
weshalb ich in diesen Zeiten der
Pandemie zum Besuch einer
Kirche im Alltag anregen möch-
te.
Es kann eine Kirche sein, die

Ihnen vertraut oder eher unbe-
kannt ist. Vielleicht sind Sie
aber auch neugierig auf die Kir-
che einer anderen Konfession.
Bei aller Vielfalt der Stile unter-
scheiden sich Kirchen deutlich
von unserer Alltagsarchitektur.
Schon von weitem sieht man
den hohen Kirchturm. Er hat
seinen Ursprung in den alten
Leucht- und Wehrtürmen und

signalisiert damit bis heute Ori-
entierung, Schutz und Gebor-
genheit. Kirchtürme weisen wie
ein Finger nach oben. Sie sind
Symbole einer Verbindung von
Himmel und Erde. Vielleicht
umrunden Sie jetzt die Kirche,

entdecken Besonderheiten, um
dann durch das Eingangsportal
den Innenraum zu betreten.
Nehmen Sie nun auf eine der
Bankreihen Platz und lassen den
Innenraum in seiner Höhe und
Weite auf sich wirken. Unwill-
kürlich wird der Blick auf den
Altar gelenkt, der durch seine

räumliche Stellung der Kirche
eine bestimmte Richtung ver-
leiht. Fast jede Kirche ist nach
Osten ausgerichtet, was Sie
durch das Aktivieren der Kom-
pass-Funktion auf Ihrem Handy
nachprüfen können. Diese tra-

ditionelle Ausrichtung verweist
auf die im Osten aufgehende
Sonne als Symbol des Lichts,
der Hoffnung und der Auferste-
hung. Viele Kirchen haben far-
bige Glasfenster, die durch fi-
gürliche oder abstrakte Motive
gestaltet sind. Sie tauchen den
Kirchenraum in ein geheimnis-

volles und unfassbares Licht,
womit das Geheimnis und die
Unfassbarkeit Gottes aufleuch-
tet. Nehmen Sie sich Zeit und
lassen Sie sich von diesem Far-
benspiel berühren. Denn durch
das sinnliche Erleben kann das
Übersinnliche erfahrbar werden.
So „präparieren“ uns Kirchen in
ihrer ästhetischen Kraft, in ihrer
Würde und Feierlichkeit für die
Begegnung mit Gott.
Einige Kirchen beeindrucken

in ihrer asketischen Schlichtheit
während andere eine reiche
künstlerische Ausstattung auf-
weisen, die zur Erkundung ein-
lädt. Sie werden Wandmalerei-
en, Andachtsbilder und Kreuz-
wege entdecken, die häufig aus
vergangenen Epochen stammen
und eine lebendige Glaubens-
geschichte spiegeln. Dies gilt
auch für das Altarkreuz, das eine
besondere Betrachtung ver-

dient. Darstellungen des am
Kreuz gefolterten Christus sind
eindringliche Zeichen der Soli-
darität Gottes mit dem Leid der
Menschen, während andere
Kruzifixe den Sieg über den Tod
sowie Hoffnung und Erlösung
ausdrücken.
Vielleicht ist jetzt der Zeit-

punkt, eine Kerze anzuzünden,
ein Gebet zu sprechen und die
himmlische Ruhe in der leeren
Kirche zu genießen. Denn Kir-
chen sind „Raststätten“ für un-
sere Seele. Hier können Sie
Kraft schöpfen!

M Zur Person: Dr. Martin Feltes
(Jahrgang 1956) ist Pädagogi-
scher Direktor der Katholi-
schen Akademie Stapelfeld
und Dozent für den Fachbe-
reich der Bildenden Kunst. Er
wohnt mit seiner Familie in
Cloppenburg.

„Denn durch das sinnliche
Erleben kann das
Übersinnliche erfahrbar
werden“

Kolpingwerk
versendet während
Fastenzeit Impulse
Landkreis Vechta (jm). Für alle,
die einen stillenMoment für sich
suchen, bietet das Kolpingwerk
Land Oldenburg mit Beginn der
Fastenzeit eine neue Veranstal-
tungsreihe ein. In diesem Jahr
digital über ein Zoom-Meeting.
Start ist am ersten Fastensams-
tag. Im Anschluss werden auf
Wunsch jeden weiteren Fasten-
samstag digitale Impulse zuge-
schickt. Interessierte können
zwischen drei Themen wählen:
Teilnahme an der digitalen Auf-
taktveranstaltung am 20. Febru-
ar von 15 bis 17 Uhr, Teilnahme
anderAuftaktveranstaltungoder
Zusendung weiterer Fastenim-
pulse oder wöchentliche Fasten-
impulse per E-Mail.

M Info: Anmeldungen gehen mit
Angabe des Teilnahmewun-
sches an das Kolpingwerk un-
ter Telefon 04441/872-273
oder per E-Mail an info@kol-
ping-land-oldenburg.de.

48 Elektroniker erhalten Gesellenbriefe
Fabian Schulte mit einem Diplom ausgezeichnet/Feier in kleinem Rahmen

Vechta (es). Die Freisprechun-
gen im Handwerk finden ange-
sichts Corona in kleinen Grup-
pen und in verschiedenen Räu-
men der Kreishandwerkerschaft
statt. So auch die Überreichung
der Gesellenbriefe und dem
schulischen Abschlusszeugnis
der 48 Elektroniker, aufgeteilt in
zwei Fachrichtungen.
Mit einem Diplom ausge-

zeichnet wurde Fabian Schulte,
der seine Lehre bei Elektro Diek-

mann in Damme absolvierte.
Obermeister Aloys Holthaus, die
Prüfungsvorsitzenden Marc
Hellebusch und Denis Ger-
mann, Berufsschullehrer Max
Holthaus und stellvertretender
Obermeister Christoph Hell-
bernd zeigten sich zufrieden
über die guten Ergebnisse der
jungen Handwerker und ver-
sprachen nach der Corona-Pan-
demie wieder feierlicher und
größere Freisprechungsfeiern

mit den Ausbildern und den El-
tern der neuen Gesellen durch-
zuführen.
Bei allen Freisprechungen der

Handwerker findet per Video ein
Grußwort von Vechtas Bürger-
meister Kristian Kater statt, der
voraussagte, dass der Mittel-
stand, vor allem das Handwerk,
nach der Pandemie mit Sicher-
heit voll in die Zukunft starten
werde, was sich auch wirtschaft-
lich positiv auswirken werde.

Auszeichnung mit Diplom: (von links) Obermeister Aloys Holthaus, Prüfungsvorsitzender Marc Hel-
lebusch, Diplomträger Fabian Schulte und stellvertretender Obermeister Christoph Hellbernd gratu-
lierten den neuen Gesellen. Foto: Esslinger

Landkreis startet „Masterplan Wandern“
AufWegen soll eine kreisweite Beschilderung sowie ein einheitliches System entstehen/Fokus liegt auf Qualität
Egal ob Familien, in der
Mobilität eingeschränkte
Menschen, junge Leute
oder Touristen – am Ende
der Planungen soll für je-
den ein geeigneter Wan-
derweg dabei sein.

Landkreis Vechta (jab). Eine
einheitliche Wanderinfrastruk-
tur für das gesamte Kreisgebiet
errichten – das ist das Ziel des
„Masterplans Wandern“. Das
Kooperationsprojekt der Kreis-
verwaltung sowie der Städte und
Gemeinden, der Tourist-Infor-
mationen und dem Verbund Ol-
denburger Münsterland soll
analog zu dem 2018 eingeführ-
ten Radwegeleit- und Knoten-
punktsystem umgesetzt wer-
den. Dies geht aus einer Presse-
mitteilung hervor.
„Die Umsetzung des neuen

Radwegeleitsystems mit integ-
riertem Knotenpunktsystem als
erstes großes gemeinschaftlich
touristisches Infrastrukturpro-
jekt war bereits ein voller Erfolg
und hat gezeigt, dass eine kreis-
weite Zusammenarbeit der rich-
tige Weg für gleichartige Folge-
projekte ist“, wird Landrat Her-
bert Winkel zitiert. Das Ziel für
das aktuelle Projekt: „Eine kreis-
weite Beschilderung sowie ein
einheitliches System sollen
Wandernden zukünftig zeigen,
welche landschaftlichen Schätze
es im Landkreis Vechta zu ent-
decken gibt.“
Bei der Entwicklung der

Wanderwege werden unter-

schiedliche Anforderungen in
die Planungen mit einbezogen.
„Egal ob Familien, in der Mobi-
lität eingeschränkte Personen,
junge Leute oder Touristen, die
unsere Region entdecken möch-
ten – am Ende der Planungen
soll für jeden ein geeigneter
Wanderweg dabei sein“, erklärt
Isabel Meller vom Amt fürWirt-
schaftsförderung und Kreisent-
wicklung laut Mitteilung.
„Grundsätzlich ist bei jedem
Wandererlebnis, welches wir im
,Masterplan Wandern' entwer-
fen nicht nur die Naturvielfalt
ein zu berücksichtigendes Kri-
terium, sondern auch die Ein-

bindung von beispielsweise
Gastronomie- oder Kulturange-
boten, die es entlang des Wan-
derweges gibt.“
Der Fokus liege bei diesem

Projekt auf der Qualität, heißt
es. Um diese gewährleisten zu
können, wurden zwölf Ehren-
amtliche vom Deutschen Wan-
derverband geschult und als Be-
standserfasser zertifiziert. Denn:
Zu einem guten Wanderweg ge-
höre mehr als nur ein guter We-
gebelag. „Die Bestandserfasser
können Dank der Schulung die
Wege anhand eines Schemas be-
werten, um so potentielle ,Qua-
litätswege‘ zu ermitteln“, wird

Meller weiter zitiert. „Doch ne-
ben dem KnowHow bringen die
ehrenamtlichen Bestandserfas-
ser das Wichtigste mit: Engage-
ment und Interesse für unsere
Region. Wir haben uns bewusst
dafür entschieden diesen wich-
tigen Teil des Projektes mit en-
gagierten Bürgern zumachen, da
diese die verborgenen Schätze
unserer Region sichtbar machen
können und wissen, wo es gro-
ßes Potenzial gibt.“
Im Rahmen des Projektes

werden zudem nicht nur die ört-
lichen Wanderwege betrachtet,
sondern auch die überregiona-
len bedeutsamen Wege, die

durch den Landkreis Vechta ver-
laufen. In einem ersten Schritt
wurden im Rahmen einer LEA-
DER-Förderung die Planungs-
leistungen gewährt. Die Pla-
nungsleistungen sind zunächst
bis Oktober angesetzt, so dass
mit einer möglichen Umset-
zung in 2022 gerechnet werden
kann, heißt es abschließend.

M Info: Näheres gibt es im In-
ternet unter www.landkreis-
vechta.de/bildung-und-frei-
zeit/tourismus oder per
Telefon bei Isabel Meller
unter der Nummer
04441/8982606.

Geschult und zertifiziert: Ehrenamtliche Bestandserfasser sollen Wander- und Qualitätswege im Landkreis Vechta ermitteln.
Foto: Landkreis Vechta


